
ASIEN: BHUTAN

DIE GROSSE BHUTAN DURCHQUERUNG & SIKKIM
> Toytrain-Fahrt nach Darjeeling
> Klosterfestbesuche bei allen Terminen
> Gespräch mit einem Lama, Kochkurs bei Einheimischen, Bogenschießen
> wenig besuchter Osten Bhutans

Neben den Höhepunkten einer klassischen Bhutan-Reise mit Paro, Thimpu, Punaka, Wangdi und
dem Bumthang-Tal erkunden wir bei dieser Reise auch das Ura-Tal, und die reizvolle
Überlandstrecke über Mongar nach Tashigang und weiter in den Süden des Landes. Wir verlassen
Bhutan im Südosten und fliegen von Guwahati im indischen Assam zurück nach Calcutta. Der
östliche Teil des Königreichs wurde bisher noch wenig besucht, was den großen Reiz dieser
Region ausmacht, aber dem Reisenden auch die Bereitschaft zu etwas Komfortverzicht
abverlangt. Die Region ist touristisch weniger gut erschlossen als der Westen, die Straßen sind
holprig und die Unterkünfte zum Teil sehr einfach. Auch bei dieser Reise ist ein 1-wöchiges
Vorprogramm in Sikkim möglich (Tour D).

REISEDETAILS
1. - 26. Reisetag: Die Große Bhutan Durchquerung mit Sikkim: 

1. Tag: Individueller Flug von Deutschland nach Indien
(Gerne senden wir Ihnen ein passendes Flugangebot)

2. Tag: Ankunft in Calcutta
Nach unserer Ankunft am Flughafen in Kolkatta werden wir zum Hotel gebracht. Nach einer
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Ruhepause brechen wir auf zu einem halbtägigen Besichtigungsprogramm mit dem Besuch des
auffälligen, ganz aus weißem Marmor erbauten Victoria Memorial mit seinen geradlinig
gestalteten Gärten und Wasserläufen – ein Denkmal an das Empire. Weiter geht es noch zum
Blumenmarkt und der Howrah Bridge. -/-/-

3. Tag: Calcutta – Flug nach Bagdogra – Fahrt nach Kalimpong
Ein kurzer Flug von etwas mehr als einer Stunde bringt uns in Richtung Norden nach Bagdogra.
Nach kurzer Fahrt durch das Tiefland von Westbengalen windet sich die Straße hinauf in die
östlichen Himalaya-Vorberge nach Kalimpong. Die kleine „Hill Station“ liegt auf einer Höhe von
1.250 m und ist sehr viel kleiner und ruhiger als Darjeeling. Entsprechend entspannter geht es
hier zu. Nach unserer Ankunft und dem Beziehen unseres Hotels haben wir noch Gelegenheit über
den Bazar zu bummeln und einen der vielen Orchideen-Gärten zu besuchen. F/-/- (80 km, 3-4 Std)

4. Tag: Kalimpong – Fahrt nach Gangtok
Bevor wir Kalimpong in Richtung Gangtok verlassen haben wir noch Zeit für einige weitere
Besichtigungen im Ort und in der Umgebung. So besuchen wir die Jang Dog Palriffo Brang Gompa
und genießen die Aussicht vom Deolo Hill und Durphin Dara Hill mit dem gleichnamigen Kloster.
Auf unserer Fahrt nach Kalimpong wenden wir uns in Richtung Norden und zunächst wieder
hinunter in’s Tiefland bevor sich die Straße erneut hinaufwindet nach Gangtok, das auf einer Höhe
von 1650 m liegt. Eventuell haben wir noch Zeit für erste Besichtigungen. F/-/- (80 km, 2-3 Std)

5. Tag: Besichtigungen in Gangtok
Wir haben den ganzen Tag Zeit, um uns ausgiebig die Stadt anzuschauen. Wir beginnen mit dem
ca. 11 km entfernten Hanuman Tok, einem hinduistischen Tempel des Affengottes Hanuman und
können am Morgen eine einzigartige Sicht auf die Bergkette genießen. Auf dem Rückweg nach
Gangtok halten wir in Namgyel und erkunden das in einem Waldstück gelegene Institut für
Tibetologie, das eine beeindruckende Sammlung seltener Manuskripte und religiöser Kunstobjekte
ausstellt. Anschließend besuchen wir die Do Drul Chorten, den Tsuklakhang und einen der
Blumenmärkte, für die Sikkim bekannt ist. F/-/-

6. Tag: Gangtok – Fahrt nach Kewzing
Auf dem Weg nach Kewzing besuchen wir das Rumtek Kloster – Hauptsitz der Karma Kagyu, der
Schwarzhutsekte. Neben dem reich verzierten Haupttempel mit seinem bunten, hölzernen
Gitterwerk erwarten uns einige interessante Exponate im hinter dem Tempel gelegenen Institut
für buddhistische Studien. Unsere Fahrt führt uns weiter zur einzigen Teeplantage Sikkims, des
“Timi Tea Garden”, wo wir in die Geheimnisse der Teeproduktion eingeweiht werden. Ebenso
steht ein Besuch von Ravangla auf dem Programm. Nach unserer Ankunft in Kewzing
unternehmen wir einen ersten Rundgang durch den Ort. Einige der hier ansässigen Familien
betreiben sogenannte Homestays (Unterkünfte mit Familienanschluss), die ihren Gästen
einmalige Einblicke in das traditionelle Leben Sikkims ermöglichen. 
Eine Familie verfügt jeweils über ein bis zwei Zimmer, die den Gästen zur Verfügung gestellt
werden. Dies bedeutet, dass wir in verschiedenen Familien untergebracht werden, da immer nur
maximal vier Reisegäste in einem Homestay Platz finden. Einzelne Familienmitglieder sprechen
auch ein wenig Englisch, so dass wir sicherlich das ein oder andere interessante Gespräch über
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das Leben in Sikkim oder auch in Deutschland führen können. Wir tauchen ein in das tägliche
Leben der Einheimischen, passen uns Ihrem Rhythmus an und erkunden ganz in Ruhe den Ort &
die malerische Umgebung. F/-/A (90km, ca. 4-5 Std.)

7. Tag: Kewzing Village - Besichtigungen & Freizeit
Am Morgen unternehmen wir einen Ausflug zum rund 50km entfernt gelegenen Tashiding Kloster.
Das kleine Dorf Tashiding besteht nur aus einer einzigen steilen Bergstraße. Am südlichen Ende
des Dorfes durchschreiten wir ein buntes Tor. Von hier aus gelangen wir auf einem mit
Gebetsfahnen geschmückten Weg nach ca. 15 Minuten hinauf zum Kloster, das 1641 von drei
Lamas aus Yuksom gegründet und erbaut wurde. Die imposante Hauptgebetshalle ist vier
Stockwerke hoch. Wir spazieren um das Kloster herum und sehen auf der Rückseite eine Vielzahl
von blütenweißen Chorten wie z.B. den Thong-Wa-Rang-Dol, der neben einem seltsamen Komplex
steht. Der Legende nach werden alle Sünden von einem genommen, wenn man ihn ansieht. 
Nach unserer Rückkehr nach Kewzing haben wir den Rest des Tages für eigene Entdeckungen in
und um Kewzing zur freien Verfügung. Wir haben Gelegenheit, den Dorfbewohnern bei der
Zubereitung von täglichen Lebensmitteln zuzuschauen, die beschauliche Umgebung lädt zu
Spaziergängen zu kleineren Klöstern ein. Aber auch ein Besuch der größten Statue Guru
Rinpoches im 15 km entfernt gelegenen Namchi bietet sich an. Gerne ist unser Reiseleiter bei der
Organisation behilflich. Wir übernachten wieder im Homestay. F/-/A

8. Tag: Kewzing – Fahrt nach Pelling
Es ist nur eine kurze Fahrt nach Pelling und so haben wir Gelegenheit unterwegs ganz in Ruhe
einige bedeutende Sehenswürdigkeiten der Region zu besuchen. Einen längeren Zwischenstopp
machen wir bei den Ruinen von Rabdentse, von denen aus sich uns erneut ein beinahe
geheimnisvoller Blick auf den Kanchenjunga bietet. Zu Fuß steigen wir schließlich den Weg hinauf
zum Sangcholing Kloster und besuchen im Anschluss das Pemayangtse Kloster. Pelling ist ein
beliebter Urlaubsort in den Himalaya-Vorbergen, denn von hier aus ist man dem dritthöchsten
Berg der Welt, dem 8.586 m hohen Kangchenjunga noch ein Stück näher. Wir genießen die
herrlichen Ausblicke, die sich uns hoffentlich zahlreich bei klarem Wetter bieten werden. F/-/- (50
km, ca. 2-3 Std)

9. Tag: Pelling – Fahrt nach Darjeeling
Auf einer der schönsten Bergstrassen Indiens geht es durch Bergurwälder in steiler Fahrt hinab in
Richtung Darjeeling mit großartigen Ausblicken auf die schneebedeckten Himalaya-Riesen. Vorbei
an Feldern geht es durch kleine Ortschaften und die weitläufigen Reis- und
Kardamomanbaugebiete Sikkims. Immer wieder haben wir Gelegenheit anzuhalten, um die
schönen Aussichten zu genießen und das ein oder andere Bild mit der Kamera einzufangen.
Schließlich überwinden wir die letzten Serpentinen hinauf nach Darjeeling, wo wir im Laufe des
Nachmittages ankommen werden.
Hier treffen wir auf die später angereisten Reiseteilnehmer der A-Tour, die nicht das Sikkim-
Vorprogramm gebucht haben. Am Abend machen wir uns bei einem gemeinsamen Abendessen
mit einander bekannt. F/-/A (80 km, ca. 3-3,5 Std.)

10. Tag: Besichtigungen in & um Darjeeling

Seite 3 von 12



Auf einer Höhe von 2.134 m gelegen ist Darjeeling die wichtigste von den Engländern errichtete
“Hill-Station”, die hier der großen Hitze des indischen Tieflandes entfliehen wollten.
Frühaufstehern bietet sich die Möglichkeit, den Sonnenaufgang vom auf 2.585 m Höhe gelegenen
Tiger-Hill aus zu erleben. Im ersten Morgenrot sehen wir von hier aus den über die Singalila-Kette
ragenden Mount Everest. Im Norden erhebt sich der Kangchenjunga über Sikkim, im Süden liegen
die um diese Uhrzeit meist noch nebelverhangenen Ebenen von Bengalen im Grenzgebiet zu
Bangladesh und in nordöstlicher Richtung dehnt sich die Himalaya-Kette bis hin nach Assam und
Bhutan aus. Nach einem stärkenden Frühstück haben wir hoffentlich Gelegenheit mit dem „Toy
Train“ (vorbehaltlich Verfügbarkeit) entlang des Bergrückens mit phantastischen Ausblicken bis
nach Ghoom zu fahren. Hier besuchen wir das Yiga Choling Kloster bevor wir nach Darjeeling
zurückkehren.
Hier suchen wir das Himalayan Mountaineering Institute auf, das zu den bedeutendsten Zentren
für die Ausbildung von Bergsteigern in ganz Indien zählt. Neben zahlreichen
Ausrüstungsgegenständen befindet sich hier auch eine Relief-Landkarte des Himalaya und eine
bunte Trachtensammlung einheimischer Volksstämme. Weiter geht es zum 1959 gegründeten
Selbsthilfezentrum Tibetischer Flüchtlinge. F/-/-

11. Tag: Darjeeling – Fahrt nach Puntsholing
Eine abwechslungsreiche Fahrt führt uns über teils kurvige Straßen mit wunderbaren Ausblicken
in die ostindischen Vorgebirge des Himalayas, entlang von Teeplantagen, beschaulichen
Ortschaften und kleinen Wäldern bis zum indischen Grenzort Jaigaon. Gemeinsam mit unserem
Reiseleiter erledigen wir die Grenzformalitäten, gehen durch das “Tor von Bhutan” und gelangen
in die bhutanesische Stadt Puntsholing F/-/- (185 km, ca. 5-6 Std.)

12. Tag: Puntsholing – Fahrt nach Paro
Es erwartet uns eine erlebnisreiche Fahrt hinauf in die Vorberge des Himalayas. Wenige Kilometer
hinter Puntsholing führt die Straße in Richtung Norden kontinuierlich bergan und windet sich in
vielen Kurven durch die Berge. Obwohl die Straße inzwischen sehr gut ausgebaut ist, kommt es
immer wieder zu Erdrutschen und so nehmen die Straßenbauarbeiten in der Himalaya-Region
wahrscheinlich nie ein Ende. Schon nach 41 km gelangen wir kurz vor dem Ort Gedu auf eine
Höhe von 2.500 m. Hier führt eine Seitenstraße von ca. 10 km zum mächtigen Wasserkraftwerk
von Tala. 1020 Megawatt versorgen ganz West-Bhutan mit Strom und der übrig bleibende Rest
wird nach Indien exportiert. Bei Chhukha produziert das gleichnamige Wasserkraftwerk weitere
436 Megawatt Strom.
In stetigem Auf und Nieder schlängelt sich die Straße bis nach Paro, das wir nach 145 km und
etwa 4-5 Stunden erreichen. Je nach unserer Ankunftszeit haben wir noch Gelegenheit zum
Besuch des Paro Dzongs und einem kleinen Spaziergang über die hölzerne Brücke, die über den
Paro Fluß führt. Von hier unten bietet der Fluss mit der Brücke, dem Paro Dzong und dem
Wachturm ein wunderbares Fotomotiv, das wir uns auf keinen Fall entgehen lassen. Der
eigentliche Name des Paro Klosters lautet Rinpung-Dzong und bedeutet so viel wie „Festung des
Juwelenhaufens“. Das massive Kloster thront hoch an einem Berghang über dem Paro Chhu-Fluss
und ist weithin sichtbar. F/M/A (145 km, ca. 4-5 Std)

13. Tag: Paro – Tigernest & Besichtigungen
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Einen ganzen Tag unserer Bhutan Reise haben wir Zeit für Besichtigungen in und um Paro. Nach
dem Frühstück bringt uns eine kurze Fahrt nach Ramthangka. Von hier starten wir zu dem knapp
4-5-stündigen Aufstieg zur Taktshang Goemba – dem berühmten Tigernest – Bhutans
bekanntestem Kloster. 900m über dem Paro-Tal klebt das Tigernest an den Felsen. Fernab von
Motorengeräuschen und dem Gewimmel der Stadt können wir hier den Gesängen der Mönche
und dem die Felsen umwehenden Wind lauschen und bei einem entspannten Picknick die Ruhe
genießen. 
Zurück in Paro haben wir noch etwas Zeit für einen gemütlichen Spaziergang durch die Gassen
der Stadt. F/M/A

14. Tag: Paro – Fahrt nach Thimphu & Besichtigungen
Eine kurze Fahrt entlang der beiden Flüsse Paro Chhu und Wang Chhu bringt uns nach Thimphu in
die Hauptstadt Bhutans – übrigens die einzige Hauptstadt weltweit, in der es noch keine Ampeln
gibt und in welcher der Verkehr manuell von Polizisten gesteuert wird. Alle Gebäude sind hier im
bhutanesischen Baustil errichtet und fügen sich malerisch in die großartige Landschaft ein. 
Nach unserer Ankunft in Thimpu besuchen wir das Kunstmuseum und eine Papiermanufaktur. Ein
kleiner Ausflug führt uns im Anschluss zur großen Buddha Statue mit schönem Ausblick auf die
Stadt. Am Abend besuchen wir den Tashi Dzong und lassen uns auf unserer Bhutan Reise
gemütlich durch die Gassen der Stadt treiben. F/M/A (65 km, ca. 1,5 Std.)

15. Tag: Thimphu – Fahrt nach Punakha & Besichtigungen
Nach gut zwei Stunden kurviger Fahrt gelangen wir hinauf auf den Dochu La-Pass auf 3.200 m
Höhe. Hier bietet das Denkmal zu Ehren des Königs mit seinen 108 Chorten ein wunderbares
Fotomotiv. Außerdem bietet sich bei klarem Wetter ein herrlicher Ausblick auf den 7.541m hohen
Kula Kangri und die schneebedeckte Gebirgskette des Hochhimalaya. Durch Rhododendron- und
Magnolienwälder fahren wir anschließend hinunter in das Tal von Punakha. 
Nach dem Check-in in unserem Hotel, beginnen wir mit unseren Besichtigungen im Punakha
Dzong. Über eine kleine Hängebrücke erreichen wir die trutzige Klosterburg, die zu den schönsten
des ganzen Landes gehört. Der Dzong wurde strategisch zwischen den beiden Flüssen Pho Chhu
und Mo Chhu im Jahre 1637 erbaut und dient heute noch als Winterresidenz des Abtes von
Bhutan. 
Eine kleine Wanderung (ca. 30-40min) führt uns hinauf zum Khamsum Yule Namgyel Chorten, wo
wir mit einem wunderschönen Blick über die Felder und Plantagen der Gegend belohnt werden.
F/M/A (80 km, ca. 3 Std.)

16. Tag: Punakha – Fahrt nach Trongsa 
Am Morgen unternehmen wir vom Dorf Lobesa aus einen Spaziergang entlang von Reisfeldern
zum Chimi Lhakhang und können den Reisbauern bei der Arbeit zuschauen. Wir folgen der
Strasse in immer schmaler werdenden Serpentinen Richtung Nordosten und hinauf in die „Black
Mountains“ bis wir kurz vor Nobding auf eine Hochebene gelangen. Wir überqueren den 3.420 m
hohen Pelela Pass.
Auf unserem weiteren Weg besuchen wir den bekannten, im nepalesischen Stil erbauten
Chendebji Chorten bevor wir nach einer Abfahrt auf 2.350 m Trongsa erreichen. Der mehrere
Stockwerke hohe Trongsa Dzong ist schon von weitem sichtbar. Hier machen wir Halt, um einen
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der größten und imposantesten Dzongs von Bhutan und den hoch über dem Ort thronenden Ta
Dzong zu besichtigen. F/M/A (140 km, ca. 6-7 Std)

17. Tag: Besichtigungen im Bumthang-Tal
Kaum dass wir Trongsa verlassen haben geht es erneut hinauf in die Berge bis wir den auf 3.400
m Höhe gelegenen Yutongla Pass erklimmen und der Strasse folgend durch tropische
Waldgebiete ins Bumthang-Tal gelangen. Wir erkunden ausführlich das Tal und einige der vielen
heiligen Pilgerstätten, darunter den Jampey Lakhang und Kurjey Lhakang. Eine kleine Wanderung
(ca. 5 km) führt uns zur Tamshing Goenpa. Außerdem besuchen wir den Konchogsum Lakhang.
F/M/A (70 km, ca. 2-3 Std)

18. Tag: Bumthang-Tal – Fahrt zum Flammenden See - Tang
Auf dem Programm unserer Bhutan Reise stehen weitere interessante Besichtigungen im
Bumthang-Tal. Wir besuchen die sogenannte „Schweizer Farm“. Unter diesem Begriff ist das
Entwicklungsprojekt des Schweizers Fritz Maurer bekannt geworden, der vor vielen Jahren als
einer der ersten Schweizer in Bhutan lebte und arbeitete. Inzwischen wird das Projekt von seinem
Sohn geleitet. Hier wurden im Laufe der Jahre einige interessante -für Bhutan neue-
Wirtschaftszweige entwickelt und dadurch auch für die Einheimischen neue Erwerbszweige und
Einkommensmöglichkeiten geschaffen. So wird hier z.B. in einer kleinen Brauerei das Red Panda-
Bier gebraut, nach Schweizer Vorbild Käse hergestellt oder auch Buchweizen-Pfannkuchen
gebacken. Aber auch Schnäpse und Säfte werden hier hausgemacht und alles wird in einem
kleinen Shop verkauft, wo wir die Köstlichkeiten auch probieren können. 

Nach kurzer Fahrt erreichen wir über eine Brücke über den Bumthang Chu Fluss das südliche
Ende des Tang-Tals und den Mebartsho, was wörtlich so viel bedeutet wie „Flammender See“.
Dabei handelt es sich nicht um einen See sondern um eine Schlucht, die von einem kleinen Fluss,
dem Tang Chhu durchflossen wird und an einigen Stellen durch Felsbarrieren etwas breiter ist.
Mebartsho zählt mit zu den bedeutendsten Pilgerstätten Bhutans und viele Besucher setzen
kleine Lichter als Opfergaben auf den die Schlucht durchströmenden Fluss. 

Exkurs:
Die Legende besagt, dass der berühmte Terton (= Schatzfinder) Pema Lingpa im 15. Jhd. eine
Vision über einen verborgenen Schatz des Guru Rinpoche (Padmasambhava) hatte, der genau der
Stelle des heutigen „Flammenden Sees“ in den Tiefen des Wassers liegen sollte. Die
Einheimischen und der Ortsvorsteher schenkten ihm keinen Glauben und lachten Ihn aus. So
sprang Pema Lingpa mit einer brennenden Butterlampe in die Fluten, aus denen er nach einigen
Stunden wieder auftauchte mit derselben – immer noch brennenden - Butterlampe in der einen
und einigen heiligen Schriften von Guru Rinpoche in der anderen Hand. Von diesem Tag an wird
diese Stelle besonders verehrt und seitdem „Flammender See“ genannt.

Wir fahren weiter hinein in das Tang-Tal bis zum Ugyenchoeling-Palast. Das ehemalige
Herrschaftshaus aus dem 19. Jhd. ist heute in Teilen ein interessantes Museum, in dem wir
Einblick nehmen können in das frühere Leben der bhutanesischen Adelsfamilie. Schließlich
kommen wir zu einem lokalen Farmhaus, in dem wir heute übernachten werden. F/M/A (40 km, 1
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Std)

19. Tag: Tang-Tal – Fahrt über Ura nach Yong Khola oder Mongar
Eine abwechslungsreiche Fahrt bringt uns während unserer Bhutan Reise zunächst hinauf zum
Ura La-Pass (3.250 m). Bei gutem Wetter haben wir kurz vor dem Pass noch einmal einen
herrlichen Ausblick auf die schneebedeckten Eisriesen im hohen Norden von Bhutan. Der Ura La-
Pass selbst ist wunderbar geschmückt mit einen Chorten und einem Meer von Gebetsfahnen. 

Von hier aus bietet sich ein angenehmer Spaziergang von etwa 30-45 Minuten durch Wälder und
über Lichtungen hinunter zum Dorf Ura an. Nach einem Rundgang durch das urige Dorf treffen wir
hier wieder auf unser Fahrzeug. Auf dem weiteren Weg überqueren wir einen der höchsten Pässe
von Bhutan, den 3.800 m hohen Tumsing La. Bei klarer Sicht bietet sich uns noch einmal ein
weiter Blick bis zum Himalaya-Hauptkamm in Ostbhutan. Später fahren wir auf der wohl
abenteuerlichsten Strecke in Bhutan. Zwischen Sengar und Namning ist die Straße regelrecht aus
dem Fels herausgeschnitten und wird von steil abfallenden Hängen gesäumt. Nach bestandenem
Abenteuer übernachten wir entweder in einem netten kleinen Resort in Yong Khola oder in
Mongar. F/M/A (160 km, ca. 6-7 Std.)

20. Tag: Yong Khola oder Mongar – Fahrt in’s Lhuentse-Tal
Egal, ob von Yong Khola oder Mongar aus – zunächst führt die Straße auf unserer Bhutan Reise
hinunter zum Kuru Chhu-Fluss, dem wir talaufwärts in Richtung Norden folgen. Auch wenn die
Strecke nach Lhuentse mit 76 km vergleichsweise kurz ist müssen wir für die Fahrt auf einer
ziemlich schlechten Straße etwa 3 bis 4 Stunden einplanen. Zunächst windet sich die Straße auf
einer Höhe von etwa 950 m etliche Kilometer den Berghang entlang, danach geht es in einem
ständigen Auf und Nieder bis fast hinunter zum Fluss und dann wieder hoch den Berghang hinauf.
Die Landschaft mit ihren Felsformationen ist spektakulär und jede Kurve bietet neue fantastische
Ausblicke!

Stellenweise ist das Tal sehr eng und die Berghänge unglaublich steil. Hier gibt es regelmäßig
Erdrutsche und so manches Mal ist die Straße längere Zeit blockiert. Nicht zuletzt deshalb gehört
das Tal von Lhuentse zu einer der entlegensten Regionen auf Bhutan Reisen.

Nach weiteren 30 km gelangen wir wiederum hinunter zum Fluss, den wir auf einer Brücke bei
Tangmoche überqueren. Von hier aus sind es noch 13 km bis zum Dorf Lhuentse, das bis vor
wenigen Jahren noch kaum verdiente, „Dorf“ genannt zu werden. Es bestand lediglich aus dem
imposanten Dzong, der hoch oben über dem Tal auf einem Felsvorsprung thront, und einer
Schule. Inzwischen sind einige Häuser entstanden, aber der Platz in dem engen Tal mit den
steilen Berghängen ist äußerst begrenzt. Wir besuchen den Dzong und danach das Weberdorf
Khoma in einem Seitental des Kuru Chhu-Flusses. Die ganze Region ist bekannt für ihre
Webarbeiten. Hier werden prächtige Stoffe und Kleider in Brokattechnik hergestellt, die im
ganzen Land bekannt und sehr begehrt sind. Gerne schauen wir den Weberinnen einmal bei ihrer
Arbeit über die Schulter.

Schließlich fahren wir zurück bis Tangmoche und von dort aus den steilen Berghang hinauf zur
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fünfzig Meter hohen Statue von Guru Rinpoche. Die abenteuerliche Straße windet sich innerhalb
von nur 4 Kilometern von 1.350 m auf 1.700 m hinauf und bietet immer wieder spektakuläre
Blicke über das Tal. So hoch über dem Tal erstrahlt der bronzene Guru Rinpoche selbst am späten
Nachmittag noch unter den langsam erlöschenden Sonnenstrahlen. Die Statue selbst ist hohl und
beherbergt auf drei Stockwerken eine Vielzahl von prunkvoll ausgestatteten Andachts- und
Meditationsräumen. 

Entweder übernachten wir hier im nahegelegenen Klostergästehaus oder wir fahren zurück
hinunter in’s Lhuentse-Tal und übernachten in einem einfachen Hotel im Dorf Autsho. F/M/A (70
km, 3-4 Std)

21. Tag: Lhuentse – Fahrt nach Mongar
Nach einigen weiteren Erkundungen im Lhuentse-Tal fahren wir auf gleicher Strecke zurück nach
Mongar. Hier besuchen wir den Mongar Dzong und schlendern ein wenig durch den Ort. Mongar
ist der erste Ort auf unserem Weg, der nicht in einem Tal sondern an einem Berghang erbaut
wurde F/M/A (70 km, 3-4 Std)

22. Tag: Mongar – Fahrt nach Trashigang & Besichtigungen 
Die gut 90 km nach Trashigang auf 1.150 m Höhe sollten wir auf unserer Bhutan Reise bei
normalen Witterungsbedingungen in ca. 2 bis 3 Stunden schaffen, so dass noch genügend Zeit
bleibt, um einen Abstecher hinauf zum Drametse Kloster zu machen. Dafür biegen wir etwa 30 km
vor Trashigang in Richtung Norden ab. Die Straße wurde im letzten Jahr neu asphaltiert und so
geht die Fahrt in angenehmen, aber steilen Serpentinen durch schöne Nadelwälder 1.340
Höhenmeter aufwärts. Nach 20 km erreichen wir ein idyllisches Seitental, kleine Dörfer und
einzelne Gehöfte liegen verstreut in der lieblichen Landschaft und allein die Ausblicke sind die
Fahrt wert! 
Das Drametse Kloster ist eines der wenigen Klöster, in denen das Fotografier-Verbot nicht ganz so
streng gehandhabt wird und auf Nachfrage - und gegen eine kleine Spende für das Kloster -
dürfen wir vielleicht einige Fotos von dem beeindruckenden Gebetsraum machen.

Exkurs: Drametse Nga Chham (Trommeltanz)
Die Trommeltänze Nga Chham, die heute ein fester Bestandteil eines jeden Klosterfestes in
Bhutan sind, haben im Drametse Kloster ihren Ursprung. In tiefer Meditation hat ein Enkel des in
Bhutan hoch verehrten Pema Lingpa diesen Tanz ersonnen, der dann in Drametse zum ersten Mal
aufgeführt wurde. Seit 2005 gehört dieser Tanz zum „UNESCO Meisterwerk des mündlichen und
immateriellen Erbes der Menschheit“.

Tashigang ist das Zentrum Ostbhutans und nach Thimpu die zweitgrößte Stadt des Berglandes
mit einer sehr angenehmen Atmosphäre, wozu insbesondere das milde Klima und die damit
verbundene Vegetation beiträgt. Wir besichtigen den Trashigang Dzong und schlendern gemütlich
durch die Altstadt. F/M/A (91 km, ca. 3-4 Std.)

23. Tag: Tagesausflug nach Trashi Yangtse – Besichtigungen
Durch malerische Täler und entlang von kleinen Flüssen schlängelt sich die Straße etwa 54 km bis
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nach Trashiyangtse (1.700m), das wir nach ca. 2 Stunden Fahrzeit erreichen. Unterwegs
besuchen wir den Tempel von Gom Kora, der auf einem schmalen Plateau über dem Gamri Fluss
liegt und für die Bhutaner eine der heiligsten Pilgerstätten des Landes ist. 
Der Legende nach kämpfte Guru Rinpoche hier siegreich gegen einen Dämon. An der Grenze zum
indischen Bundesstaat Arunachal gelegen führt durch Trashiyangtse eine alte Handelsroute – die
Verbindung zwischen Ost- und Westbhutan. Wir besuchen das bhutanische Kunstinstitut und den
örtlichen Dzong, bevor wir auf unserer Bhutan Reise nach Trashigang zurückfahren. F/M/A

24. Tag: Trashigang – Fahrt nach Samdrup Jonkhar 
Die letzten 180 km in Bhutan liegen vor uns. Von Tashigang geht es noch einmal hoch hinauf –
wir überfahren den 2.300 m hohen Yomphula-Pass und passieren die höchste Stelle unserer
heutigen Tagesetappe bei 2.450 m. Die kleine Grenzstadt Samdrup Jonkhar mit ihrem neuen
Dzong liegt an der Grenze vom Bergland zu den Ebenen, die sich bis ins indische Assam
erstrecken. F/M/A (180 km, ca. 7 Std.)

25. Tag: Samdrup Jonkhar – Fahrt nach Guwahati - Flug nach Calcutta
Am Morgen verlassen wir Bhutan und reisen wieder nach Indien ein. Weiter geht es nach
Guwahati, von wo wir direkt nach Calcutta fliegen. Wir werden zum Hotel gebracht und haben
den Rest des Tages zur freien Verfügung. F/-/- (110 km, 3-4 Std)

26. Tag: Individueller Rückflug nach Deutschland
Transfer zum Flughafen und Rückflug nach Deutschland, Ankunft am selben Tag. -/-/-

Eine Übersicht unserer spannenden Bhutan Rundreisen finden Sie  hier.
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TERMINE UND PREISE
von bis Plätze Preis in €

05.02.2024 01.03.2024 ✗ 5.195 €

Klosterfeste in Punakha

10.03.2024 04.04.2024 ✗ 5.195 €

Klosterfest in Paro

31.08.2024 25.09.2024 ✔ 5.195 €

Klosterfest in Thimpu

02.10.2024 27.10.2024 ✔ 5.195 €

Klosterfest in Jampey / erste Buchungen da!

21.10.2024 15.11.2024 ✔ 5.195 €

Klosterfeste in Mongar & Tashigang

23.02.2025 20.03.2025 ✔ 5.195 €

Klosterfest in Punakha

29.03.2025 23.04.2025 ✔ 5.195 €

Klosterfest in Paro

20.09.2025 15.10.2025 ✔ 5.195 €

Klosterfest in Thomphu

21.10.2025 15.11.2025 ✔ 5.195 €

Klosterfest in Jampey

09.11.2025 04.12.2025 ✔ 5.195 €

Klosterfest in Mongar & Trashigang

Viele =✔  Wenige =!  keine = ✗

LEISTUNGEN
> alle Fahrten im privaten klimatisierten Fahrzeug in Calcutta
> alle Fahrten im privaten, nicht klimatisierten Fahrzeug im weiteren Verlauf
> Flüge Calcutta - Bagdogra / Guwahati - Calcutta (Economy)
> Bahnfahrten
> 21 ÜN in landestypischen Mittelklassehotels im DZ
> 1 ÜN im Gästehaus
> 2 ÜN im Homestay
> Besichtigungen inkl. Eintrittsgelder
> örtl. deutschsprachige Reiseleitung in Calcutta und Bhutan
> örtl. englischsprachige Reiseleitung in Sikkim
> Mahlzeiten: 24x F, 13x M, 15x A
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ZUSATZLEISTUNGEN
> Einzelzimmerzuschlag (815 €)
> Visum-Gebühr Bhutan (40 €)

Die Beantragung erfolgt durch unseren Partner vor Ort und ist obligatorisch.
> Rail & Fly Ticket der deutschen Bahn, 2. Klasse, ab/an allen deutschen Bahnhöfen (95 €)

NICHT ENTHALTENE LEISTUNGEN
> Einzelzimmerzuschlag: 815,- €
> Internationale Flüge (auf Anfrage bei uns buchbar)
> Visa-Gebühr Indien (elektronisches Visum) z. Zt. je nach Gültigkeit 28,- bis 85,- USD zzgl. 2,5%

Servicegebühr
> Visa-Gebühr Bhutan, z. Zt. 40,-€
> Rail & Fly Ticket 95,- €
> nicht genannte Mahlzeiten und Getränke; Trinkgelder; persönliche Ausgaben

TEILNEHMER/INNEN
Mindestanzahl von Personen: 6 
Maximalanzahl von Personen: 12 

ATMOSFAIR
NEUE ENERGIE FÜR NEPAL: Helfen Sie das Klima zu schützen!  Beim Hin-
und Rückflug für eine Person nach Bhutan entstehen klimarelevante Emissionen
in Höhe von 4838 kg. Durch einen freiwilligen Beitrag von 112 € unterstützen
Sie unser engagiertes Klimaschutzprojekt NEUE ENERGIE FÜR NEPAL  und
tragen so zur Entlastung unseres Klimas aktiv bei.

ZAHLUNGSMODALITÄTEN
> Höhe der Anzahlung in Prozent des Reisepreises: 20%
> Fälligkeit der Restzahlung: 30 Tage vor Reisebeginn
> Sofern bei der Reise eine Mindestteilnehmerzahl ausgeschrieben ist, ist bei Nichterreichen der

Mindestteilnehmerzahl ein Rücktritt vom Reisevertrag seitens des Veranstalters bis spätestens
30 vor Reisebeginn möglich.

WEITERE INFOS
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Weitere buchbare Leistungen  

> Visum-Gebühr Bhutan (40 €)
Die Beantragung erfolgt durch unseren Partner vor Ort und ist obligatorisch.

Programmhinweise 

> Normale Kondition und Bereitschaft zum Komfortverzicht für teils einfache Unterkünfte in Ost-
Bhutan. Flexibilität für Anpassungen im Reiseverlauf bei terminlichen Verschiebungen der
Klosterfeste vor Ort.

> Nicht geeignet für Menschen mit eingeschränkter Mobilität.

Privatreisen & Verlängerungsmöglichkeiten 

Neben den oben angegebenen festen Gruppenreiseterminen bieten wir diese Reise auch ab 2
Teilnehmern zum individuellen Wunschtermin an; gerne stellen wir Ihnen auch Ihre Wunschreise
mit einem geänderten Reiseverlauf zusammen. Gerne stellen wir Ihnen auch noch ein
individuelles Vor- oder Verlängerungsprogramm z.B. mit zusätzlichen Tagen in Kathmandu oder
Pokhara, Himalayasicht in Dhulikhel oder Nagarkot, Dschungelsafari in den Chitwan Nationalpark,
nach Tibet, Bhutan oder Indien zusammen. Sprechen Sie uns einfach an! 

Alle Fragen zur Ausschreibung beantwortet Ihnen der jeweilige Veranstalter unter den oben aufgeführten
Kontaktdaten, der für die Angaben und Informationen zur Reise verantwortlich ist.
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